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Rıchtigzustellen etiwa der Satz „„Das Staffelgebet m1L
dem Confiteor 1st in Wechselgebet zwıschen Priester und HOS Es
Wr diıes WOoO nıemals Anfangs wa C1IH prıyates Vorbereı:tungs-
gebe das der Priester m1t SCINEN Mınıstrı uf dem We. VOIN der
Sakrıistel ZU Altare verrıichtete und wurde Trsti spater - den Altar
verlegt Auch dıie Mıssa cantata zel daß aicht 4 das olk he-
rechnet 1ST Rıchtigzustellen WAaTren qauch die Angaben der Zeıtab-
SCHNI1I für dıe kleinen Horen

Linz. ose Huber, Spiritual.
Stern VOnNn Bethlehem Adventvorträge. Von Gaudentius FuÜg-

lein F (93) RKegenshburg 1931 Verlagsanstalt VOLIIN

Manz
Verfasser wahlte T ZUu Anna Munchen gehaltenen

Adventvorträge @C111 besonders deı Aufmerksamkeıt der Großstadt
gepaßtes T’hema Adventhoffinung un W eihnachtserfüllung der VIiEeEL

ebensalter In emperamentvoller Weıise, dıe N1IC. jeder redıiger
n durfte bespricht unter Advent und Weihnacht des Aındes
der Jugend des annes- und Greisenalters große; bıswelılen recht
heıikle Lebensiragen Von allgemeiınerem Interesse durite dıe be1l-
gegebene KRundfunkansprache uber Gottes Gerechtı keıt und ute SC1IH

Neustift be1l Großramıng Pfarrer Binder
Advent Morgen- und bendopfer für dıe heilıge Adventzeıt Von

Joh Lortzing Mıt ern VO  > Rıemenschneider Steinle u

(96.) Verlag Ferdinand Schöningh Paderborn
Im Anschluß die Antıphonen Z Henediktus und Magnıiıfikat

enthaäalt das Buchleıin beschauliche Gedanken für jeden Morgen und
Abend der heihgen Adventszeıt Seine schlichte 5Sprache hullt 11411-
chen kostbaren und nıcht alltäglichen Gedanken AaUS Natur und Über-
natur, AU.: weltlichem und göttlichem Geschehen, der ZUu besinn-
Llichen Weiıterdenken anregt.

Berlin--Charlottenburg. Gockl!
Die heilige Taufe on lic Ftheol Joh T’'schuor. Mıt “ Hef:

druckaufnahmen (125) Verlagsanstalt Benziger, Einsiedeln
Geb Fr 48  ©

Der Verfasser ıll die heılıge Taufe als as große Geheimnis
des aus Chrısto geschenkten Lebens den Gläubigen wıeder
nahebringen Darum erzah VOo ınn der heılıgen aufe, schiıl-
dert dıe hıstorısche Fntwicklung des Taufrıtus und gıbt schließlich
al F  *  5R  and Vo gul gelungenen photographischen Aufnahmen Text
und Sınndeutung der. Taufzeremonien. /Zweck des Büchleins ıst, 11}
allen Lesern dıe Überzeugung estigen, daß echtes Christentum
nıcht Se1iNen Anfang nımmt miıt C1HNeEeTr Wiıllensubung, überhaupt nıcht
mıiıt I1un des Menschen, sondern mıt Cc1NeN. 1un Gottes
Von da wıl! ZU. rechten Auffassung des Christentums führen, daß
k uns nıcht erscheıine unter der ruckenden ast des „„Du sollst
nıcht‘“ und des „Du o  S  $ sondern als 11.€ heılıge Gottesgabe, dıe
alıszuwerten Sınn es Lebens eC1INeES Getauften st

Führerin dıeser Auffassung und frohen Gestaltung: chrıst-
lichen Lebens soJl unter anderem auch dıe heıilige Liturgie der
Taufe SC1IH

Berlin-Charlottenburg. Gockl
Paulus, LKın-Apostelroman. Von Muüller (462) Paderborn,
Ferd Schöningh M 6,50
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Der Aoman gibt 1n würdiges und wırkungsvolles Lebensbild
des heıliıgen Paulus Er benutzt dabe1ı VO aqallem dıe Angaben der
Heıiligen. Schrift; un dıe Lucken auszutullen und un der Handlung
Abwechslung geben, läßt © mıt sehr freler Verwertung der
T hekla=€en; dıe heıliıge Thekla 111111 un HL1} wieder 111 dıe
Wiırksamkeıt des Apostelfursten eingreıfen. Der Verfasser hat dıe
Stätten, denen sıch das Leben des eılıgen Pauhlus abspielte, alle
selbst gesehen cas mMmAacC dıe Darstellung sehr anschaulıch: Eın q ll-
geme1n ZU empfehlendes Buch!

Linz-Urfahr. Dr Johann ILg

Neue uflagen.
De paenıtenta. Iractatus dogmatıco-historiıcus Auctore Paulo

Galtier Kdıt10 recognıla et indıcıhbus 281 Parısıls apud
Gabriel Beauchesne, VIia dıceta de Rennes 117 193 Fr gall

Galtiers Traktat De paenıtentıia erschlen erstmalıg Jahre
19023 und hegt jetz 111 zweıler, verbesserter Auflage VOrLr Das Lob
das dıe Krıtık dem Werke spendete ist vollauf verdıent zel sıch
OoOCcChK der Verfasser nicht bloß den dogmatıschen, sondern quch

den histerıischen Fragen, dıe das BKußsakrament betreffen allse1-
U versiert Besonders beherrscht SE dıe schwıer1ige Materıe der qalten
Bußdiszıplın 111 wirklıch me1ılsterhafter W eise Ich sStieE darum nıcht
a (Jaltiers Traktat den besten Verken zahlen dtie über die
BHuße gschrieben wurden In de1ı Behandlung der Bußpraxıs der alten
Kirche Nımm(t Galtier vorsichtige, durchaus objektive und gut-
begrundete Haltung C111 Freilıch, der Art und Weise WI®e er Stel-
iunsg nımmt der FIHrage OD dıe Kırche das HRecht 13a dısponler-
ten odsundern diıe Absoluti:on einfachhın verweılsern, kann ich
nıcht zustimmen Vıelleicht darf ıch diesbezuglıch auf INe1NeE e1ıseNe

Lınz 1931, {f., ve  e1isen.Schrift „Bußsakrament und Ablaß®®,
Und ist nıcht auch dıe Behandlung der rückfälligen Kapıtalsunder

Revisıion bedürftig?
Sprachlich mochte 111a wunschen, daß das Latein WENISECT VOL

den Eigenheıten der französıschen Sprache beeinflußt WAatie

Linz Donau. Dr Leopold Kopler
De essentia saeramentiı Ordinis disquisiti0o historico-theologiea.

Auctore X Card DL Rossum Ss “dıt10 altera KO:
Mae 1932, Friıdericus Pustet.

Zu den schwierıgsten und auch verfahrensten Diskussionen der
Sanzen Theologıe gehört die rage nach der wesentlichen Materıe
des W eıhesakramentes. Man ber erwarten können, daß durch
die qusführliche und Sanz ausgezeichnete Monographie, die 1914
Kardıinal anl OoOSSUmM ber dıesen Gegenstand. veröffentlichte, Schluß
der Debatte eintrete. Denn: der gelehrte Verfasser hatte miıt
erdruckenden Beweismaterial“* den Nachweıls erbracht, daß den
ersten Jahrhunderten das Weihesakrament mıt bloßer Handaulf-
lJegung gespendet wurde, daß 111 der orjıentalıschen Kırche" auch
seıther be1ı dıiıesem Rıtus blieb, und daß 111 der abendländischen
<irche Trst seıit dem Jahrhundert allmähliıch die traditıo instru-
mentorum als Bestandteıl des Weiherı1tus hinzukam. enn Iso 1L -

gend ein eil des Weiheritus VO „‚NT1STUS eingesetzt ıst, ist
sıcher dıe Handauflegung, und WenNnn iırgend e1lNne eremonie der
Priesterweihe sıcher nıcht VOIl Christus stammt, sondern von. der


